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Nadrid uneinnehmbar. 


Erpräfident Zamora verfaſſunastreu. 


Madrid, 2. März. Der ſpaniſche Außenminiſter 
Alvarez del Vayo erklärte dem Havas⸗Korreſpon⸗ 
denten vor ſeiner Rückreiſe nach Valencia, daß er über⸗ 
zeugt ſei, daß die Aufſtändiſchen Madrid nicht erobern 
werden. Der Minijter unterſtrich, daß in militärſcher 
Hinſicht in den letzten Wochen Fortſchritte gemacht wur⸗ 
den. Die Madrider Armee ſtehe in ihrem Kampfwerte 
keiner europäiſchen Armee nach, während die Stimmung 
der Bevölkerung ſich gehoben hat. Während ſeiner Ge⸗ 
präche mit General Miaja konnte er feſtſtellen, daß die 
letzten Anordnungen der Regierung in Valencia, die eine 
Verſorgung von Madrid zum Ziele hatten, bereits aus⸗ 
gezeichnete Ergebniſſe zeitigen. 

Paris, 2. März. Der frühere ſpaniſche Staats⸗ 
präſident Alcala Zamora erklärte einem Havas⸗ 
Korreſpondenten im Zuſammenhang mit Nachrichten aus 
Bilbav, daß er nicht die Abſicht habe, ſich nath Burgos 
zu begeben. Ich denke, erklärte Zamora, wie ich immer 
gedacht habe. Ich bin für eine legale reprublikaniſche 
Verfaſſung und gegen den e. 


2% un den Beonten. 


Par 2. Februar. aus Madrid mit: 
Die Regierungstruppen gaben eine Reihe lolaler Aktio⸗ 
nen im ſüdlichen Flußlaufe des Tagu unternommen. Die 
Kämpfe, die noch andauern, finden parallel des Tagu von 
Toledo bis Talavera del Tajo ſtatt. Toledo iſt von den 
Regierungstruppen unmittelbar bedroht. 


An der Madrider Front hat die Regierungsartillerie 
bie‘ Aufſtändiſchen zwiſchen den Bezirken Pardo, Moncl za, 
im Weſtpark, Univerſitätsviertel und an der franzöſiſchen 
Brücke beſchoſſen. Die Verſorgung der Aufſtändiſchen ist 
ſehr erſchwert und kann nur während der Nacht erfolgen. 

Im Süden von Cordoba bereiten die Aufſtändiſchen 
einen Angriff auf dem Abſchnitt Pozoblanco vor. Es 
ſind das Anhöhen, die die Ortſchaften Puerto Hana uns 
Almaden heherrſchen. 

Paris, 2. März. „Echo de Paris“ teilt mit, daß 
eine Gruppe von 24 jungen Fliegern aus Barcelona in 
Paris eingetroffen iſt, die einen Schulungskurs für * 
er in le Bourget durchmachen ſollen. 


fein Rebellenpatriotismus in Oviedo. 


Unter der Ueberſchrift „Das Verhalten Oviedos“ ar» 
ſchien in dem in Sevilla gedruckten Blatt „ABC“ ein 


wütender Angriff auf die Bevölkerung dieſer, gerade jetzt 


wieder im Mittelpunkt der Ereigniſſe ſtehenden Stadt: 
„Sagen wir die Wahrheit“, heißt es in dem Artikel, „die 
Stadt Oviedo hat auf den patriotiſchen Appell nicht mit 
jener Schnelligkeit, Tapferkeit und Selbſtloſigkeit geant⸗ 
wortet, die eine von den marxiſtiſchen Horden mißhan⸗ 
delte und verwundete Stadt hätte zeigen müſſen. Das 
iſt eine unbeſtreitbare Tatſache. An dem Tag, an dem 
die Erhebung begann, waren die Freiwilligen, die dem 
Appell der militäriſchen Behörden folgten, nicht zahlreich 
&3 gt zu ſagen, daß ſie niemals die Zahl 1500 über⸗ 


’ 1 ir een ift. 
anderen deutſchen Fliegern von Swinemünde nach Cadiz 


ſchritten. Der Beitrag an Männern, den Oviedo lie⸗ 


ferte, war gering.“ 

An einer anderen Stelle des Artikels wird noch ein- 
mal erklärt, daß die Freiwilligen in Oviedo eine „ver⸗ 
ſchwindende Minderheit“ waren, während „die geſamte 
öffentliche Meinung der Stadt in Oppoſition ſtand“. 

Deutlicher kann die Tatſache, daß Franco die Mehr⸗ 
heit des ſpanſichen Volles gegen 1 hat, nicht hn: 
den werden. 


Aus ſagen gefangener denficher Olſtziere 

Der Sonderberichterſtatter der Agence Eſpagna hatte 
von den republikaniſchen Behörden die Erlaubnis erhal⸗ 
ten, die beiden deutſchen Fliegeroffiziere, die am 25. Fe⸗ 
bruar mit einem Bombenflugzeng Typ Heinckel in Puebla 
Nueva gelandet ſind, zu interviewen. 

Der deutſche Fliegerleutnant Otto Witnerer er 
Härte, daß General Jaupel bie militärischen WN 
der Nationaliſten leite. 

2 W iſt Berufsoffizier, 29 Jahre alt, und ge⸗ 
Rich a das in Döberitz bei Bor⸗ 
Anfang Dezember würde er mit 45 


gekracht. Sein Dienſt begann in Sevilla, ſpäter war er 
in Avila tätig. Er erhielt einen Monatsſold von 1200 
Peſeten und außerdem 300 RM. In Avila befinden ſich 
augenblicklich 8 deutſche Jagdflugzeuge. 

Zur Lage der Nationaliſten erklärte Leutnant Win⸗ 


terer, es würde viel von Streitigkeiten zwiſchen Phalan⸗ 


giſten und Carliſten geſprochen. Auch zwiſchen national⸗ 
ſozialiſtiſchen und ſpaniſchen Offizieren habe es oft 
Schwierigkeiten gegeben. 

Im Lager der Auſſtändiſchen kämpfen nur ge⸗ 
ringe ſpaniſche Streitkräfte. Praktiſch werde 
der Krieg von Deuiſchen, Italienern und Maroktanern 
geführt. 

Der zweite deutſcheGef fangene, der interviewt wurde, 
heißt Günther Löhning, iſt 23 Jahre alt und diente 
als aktiver Unteroffizier. Er gehörte zum Bölle⸗Geſchwa⸗ 
der in Hannover, wo er Dienſt als Radiotelegraphiſt 
machte. Löhning war infolge eines Motorſchadens am 
25. Februar gezwungen, auf republikaniſchem Gebiet zu 
landen, wo er gefangen genommen wurde. Er erklärte, 
er habe am 14. Januar von ſeinem Vorgeſetzten, dem 
deutſchen Oberstleutnant Knaus, den Auftrag zu Nacht⸗ 
flügen erhalten. Am 15. Januar mußte er ſich mit 35 
anderen Flugtechnikern an Bord der „Nicea“ einſchiffen. 
Am 28. Januar kam er in Sepilla an. Im Flughafen von 
Sevilla hat Löhning 21 deutſche und 30 jtalieniſche Jagd⸗ 
und Bombenflugzeuge gezählt. 

Beide Gefangenen, die die gute Behandlung durch 
die Republikaner hervorhoben, erklärten, daß fie auf Wei⸗ 
fung ihrer deutſchen Dienſtſtellen * Spanien geſchickt 
NER e 


Ente ianung in der franzö ſiſchen 
Krlegsinduſtrie. 

Paris, 2. März. Im „Journal Dffieiel“ wurde 
me Regierungs verordnung bekanntgemacht, laut welcher 
eine Reihe von Induſtriebetrieben enteignet werden. Vor⸗ 
läuſig handelt es ſich um Betriebe der Kriegsinduſtrie, die 
dem Konzern von Schneider⸗Creuzot angehören, 
„Le Haute”, „Haufleur“, „Le Hoc“ u. a. Die Ueber⸗ 
mahnte weiterer Filialen dieſes Konzerns durch die Re 
gierung wird zu einem ſpüleren, vom griegsminiter jeit- 
zuſetzenden Zeitpunkt erfolgen. 


wie 


Bert, 2. März. Det Miniſter für Flugmeſen hat 
heute dem Staats präſidenten Dekrets zur Unterſchrift 
unterbreitet, durch welche die Flugzeugfabrilken Farman 
und Hauriot in Staats beſitz übergehen. 


Streit bei Rolls Noyte. 


London, 3. März. In den Rolls⸗Royoe⸗Werken, 
der bekannten engliſchen Automobilfirma, iſt es zu einem 
Streil gekommen. 
beit niedergelegt. Die Verhandlungen zur Beilegung dos 
Streiks haben bisher zu keinem Erfolg geführt. Sie io: 
len am Mittwoch fortgeſetzt werden. 


Bis jetzt haben 3500 Mann die Ar⸗ 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
EEE — . —— — 


London wählt. 


(J. J.) Eine Wahl von größter Bedeutung findet 
in London am 4. März ſtatt. An dieſem Tage werden 
die Mitglieder des Londoner Graſchaftsrats (Gemeinde⸗ 
rat von Groß⸗London) für drei Jahre neugewählt. Seit 
März 1934 beſaß der Londoner Grafſchaſtsrat (London 
County Concil, L. C. C.) zum e in der Geſchichle 
eine Mehrheit der Arbeiterpartei. Nach langen Jahren 
kurzſichtiger und reaktionärer Herrſchaft der Konſervati⸗ 
ven hat die Arbeiterpartei in die Verwaltung der Haupt⸗ 
ſtadt einen neuen Geiſt hineingebracht und mit Vertrauen 
wendet ſie ſich daher an die Wähler. 

Vor den Wahlen im März 1934 war die Kräftever 
teilung der Parteien im Londoner Graſſchaftsrat die fol- 
gende: Gemeindereformpartei (Konſervative) 83, Arkei- 
terpartei 35, Liberale 6. Bei der Wahl errang die Ar⸗ 
beiterpartei einen Gewinn von 34 Mandaten und ſtieg 
auf 69. Damit erlangte ſie die abſolute Mehrheit des 
Rates, der aus 124 Mitgliedern beſteht. Die Liberalen 
verloren alle ihre Sitze und die Zahl der Koiſervativen 
ſank von 83 auf 55. 

Der Londoner Grafſchaftsrat iſt bedeutendſte 
Lokalverwaltungskörperſchaft des Landes. Sein Bereich 
Fi das geſamte Gebiet von London mit Ausnahme der 

ity. 

Die Arbeitermehrheit des Grafſchaftsrats hat wi 
allein einen neuen Geiſt in die Londoner Ve 
eingeführt und gewaltige Menge Arbeit geleiſtet, die 5 — 
ng überfällig war, ſondern ſie hat auch umfaſſende 
Pläne für zukünftige Verbeſſerungen in die Wege geleitet. 

Große Leiſtungen hat die Arbeiterpartei in den er⸗ 
ſten drei Jahren ihrer Verwaltung vollbracht. Drei 
kurze Jahre haben genügt, um den Londoner Grafſchafts⸗ 
rat zur bekannteſten und geachtetſten unter den engliſchen 
Gemeindeverwaltungen zu machen. Vor 1934 wurde 
‘ehr wenig darauf geſehen, Wohngelegenheiten für den 
ſchlechter bezahlten Arbeiter zu ſchaffen. Die unter der 
Verwaltung der Konſervativen errichteten Bauten lagen 
meiſt außerhalb des Gebiets, in beträchtlicher Entfernung 
von den Arbeitsſtätten. Die Arbeiterpartei hat ihr" 
Augenmerk darauf gerichtet, dem ſchlecht entlohnten Ar⸗ 
beiter Wohnungen in London ſelbſt, in der Nähe. ſeiner 
Arbeitsſtätte zu bauen. Außerdem hatten die Konſerva⸗ 
tiven nur ſchwächliche und ſchwankende Bemühungen un⸗ 
ternommen, um das große Problem der Beſeitigung der 
Elendswohnungen (ſlums) anzupacken, die als ein wahrer 
Schandfleck auf dem Gewiſſen Londons laſteten. Im 
Jahre 1933, dem letzten vollen Jahr konſervativer Ver⸗ 
waltung, wurden 372 Elendshäuſer abgeriſſen und 2967 
Perſonen mit neuen Wohnungen verſehen, die höchſte 
Zahl während der ganzen Zeit konſervativer Herrſchaft. 
Im Jahre 1936, als die Politik der Arbeiterpattei wiek⸗ 
ſam zu werden begann, wurden 2142 Häuſer abgeriſſen 
und 20 390 Perſonen erhielten neue Wohnungen — eine 
ſiebenfache Erhöhung der Zahl. Darüher hinaus werden 
Vorſorgen getroffen, daß ſich Londons bauliche Entwick⸗ 
lung nicht mehr, wie in der Vergangenheit, zufoallswerſe 
und chaotiſch, ſondern gemäß einem einzigen großen Plan 
vollziehe, der das geſamte ſtädtebauliche Gebiet des Graf: 
ſchaftsrates umfaßt. 


die 


Wenige wiſſen, welch gewaltige Leiſtung die Sorge 
für die Kranken in London erfordert. Drei Viertel aller 
Spitalsbetten für Londons Bevölkerung ſtellt der Londo⸗ 
ner Grafſchaftsrat bei, dem 74 Spitäler, abgeſehen von 
den großen Heilanſtalten für Geiſteskranke, unterſtehen 
Neue Spitäler ſind gebaut worden, mehr und beſſere Aus. 

ſtattung wurde beſchafft, es wurde Borjorge getroffen für 
mehr Pflegerinnenheime, die Zahl der beſchäftigten Pe 
gerinnen, der Aerzte, Berater und Spezialtechniker . 
erhöht. 

Zu verweiſen iſt auch darauf, wie die Arbeiterpartei 
die Zahl der Grünflächen und Parks vergrößert, die 
Spiel⸗ und Sportplätze vermehrt und Schritte unternom⸗ 
men hat, um den Wald⸗ und Wieſengürtel rund am Lo 
don zu erhalten und zu erweitern. 

Auf dem Gebiete der Armenfürſorge hat die Arbei⸗ 
terpartei die Linderung der Not der Bedürftigen zu einem 
Zweig der ſozialen Verwaltung gemacht, die nach ver⸗ 
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mungen und menſchlichen Grundſätzen durchgeführt 
Wird. 

Die Verſäumniſſe der Konſervativen machten ſich ins⸗ 
beſodere im Hinblick auf Londons zunehmende Verkehrs⸗ 
probleme ſtark fühlbar. Auch hier hat die Arbeiterpartei 
einen neuen Geiſt hineingebracht und durch den Umban 
von Brücken, die Ausgeſtaltung von Straßen und andere 
Verbeſſerungen Glänzendes geleiſtet. 

In den drei Jahren ihrer Amtswaltung hat die Ar⸗ 
beiterpartei die Finanzen Londons vorſichtig und ſorgſam 
verwaltet; in der Tat iſt es eine der bemerkenswerteſten 
ihrer Leiſtungen geweſen, eine ſo große Umwälzung in der 
Verwaltung der Stadt und eine ſo ſtarke Erhöhung ihrer 
Tätigkeit auf allen Gebieten mit jo beſcheidenen finanziel⸗ 
len Aufwendungen zuſtande gebracht zu haben. Die Au⸗ 
erkennung der tüchtigen Finanzgebarung des Grafſchafts⸗ 
rats unter der Leitung der Arbeiterpartei findet ihren 
Ausdruck in der bezeichnenden Bemerkung des Wirtſchafts⸗ 
redakteurs der konſervativen Zeitung „Times“, der am 
24, Dezember 1936 erklärte, daß ſich „die Finanzen des 
Londoner Graftſchaftsrats in blühendem Zuſtand be⸗ 
finden“. 

Die Verwaltung von London iſt eine Aufgabe, die 
an Größe nur der des britiſchen Parlaments nachſteht. 
Für alle, denen die Sache des planmäßigen und geord⸗ 
neten ſozialen Fortſchritts am Herzen liegt, bedeutet es 
unzweifelhaft eine erfreuliche Ermutigung, zu ſehen, daß 
hier, in der Verwaltung der größten Stadt der Welt, die 
Arbeiterpartei ſchon in ihrer erſten Amtsperiode ſo Gro⸗ 
Jes geleiftet hat. 

Es iſt zu hoffen, daß die Londoner Arbeiterichaft am 
4. März der Arbeiterpartei durch eine gute Wiederwahl 
die Möglichkeit geben wird, ihre Um⸗ und Aufbauarbeit 
weiter fortzuſetzen. 


Nicht mehr der Bölterbund 
eniſcheidet in Danzig. 


Die Amtsübernahme durch den neuen Völkerbunds⸗ 
kemmiſſar für Danzig, Profeſſor Burckhardt, nahm die 
Danziger Preſſe zur Gelegenheit, um wieder einmal die 
Rolle des Völkerbundes gegenüber der „Freien Stadt“ zu 
kritiſieren. So ſchreibt der „Vorpoſten“, das national⸗ 
ſozialiſtiſche Parteiblatt: „Genf hat es niemals verſtan⸗ 
den, die Sympathien der Danziger Bevölkerung zu er⸗ 
obern.“ Noch weniger freundlich ſind die gleichgeſchalte⸗ 
ten „Danziger Neueſten Nachrichten“, die dem neuen 
Kommiſſar gegenüber die Feſtſtellung machen, er ſei nicht 
der Nachfolger ſeines Vorgängers Leſter. Es hätten ſich 
nämlich in Danzig wichtige Veränderungen abgefpielt. 
Nicht mehr der Völkerbund, ſondern die nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Partei entſcheide über die inneren Angelegenheiten 
der Freien Stadt; im übrigen werde die außenpolitiſche 
Lage Danzigs durch die deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
beſtimmt 


Danzig, 2. März. Die Danziger politiſche Po⸗ 
ligei hat heute Hausſuchungen im Parkefbüro der Zen⸗ 
„trumäpartei ſowie in der Redaltion des „Danziger Volks⸗ 
tag“ ührt. Ein Mitarbeiter des genannten Blat⸗ 
es wurde verhaftet. 


Neue Arbeitsniederienung in Fünftirchen 


Budapeſt, 2. März. In den Kohlenbergwerken 
der Donaudampfſchiffahrtsgeſellſchaft in Fünfkirchen, wo 
geſtern die Arbeit wieder aufgenommen werden ſollte, 
ſind die ſozialdemokratiſchen Arbeiter in den Ausſtand ge⸗ 
treten, weil die Grubendirektion 135 Arbeiter entlaſſen 
hatte. Somit ſind nur die nicht in der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei organiſierten Arbeiter in die Grube einge⸗ 
fahren, während die übrigen Bergarbeiter, etwa 4000 
Mann, ſtreiken. Im Laufe des Vormittags haben daun 
auch die in der chriſtlichen Arbeiterorganiſation organi⸗ 
ſterten Arbeiter erklärt, daß fie ſich dem Ausſtand an⸗ 
ichlie ßen. 


Arbeiterſieg in Tasmanien. 


Die Wahlen in dem auſtraliſchen Gliedſtaat Tas⸗ 
manien haben der Arbeiterpartei einen glänzenden Sieg 
gebracht. Vor zwei Jahren erhielt ſie 15 von den 30 
Mandaten des Staatsparlaments und übernahm die Re⸗ 
gierung. Ihrer vorſorglichen Verwaltung gelang 
zum erſten Mal ſeit vielen Jahren ein aktives Budget zu 
erzielen, die Löhne und die Gehälter der öffentlichen An⸗ 
geſtellten, die gelürzt worden waren, wieder auf ihre 
frühere Höhe zu bringen, die Arbeitsloſen⸗ und die Müt⸗ 
terfürſorge zu verbeſſern. 

Geſtützt auf dieſe Leiſtungen trat die Regierung vor 
die Wählerſchaft, forderte eine Mehrheit und erhielt ſie. 
Das Ergebnis der Wahl, die am 20. Februar ſtattfand, 
war ein Gewinn von 5 Sitzen, jo daß die Regierung jetzt 
eine Mehrheit von 20 Mandaten gegen 10 der Oppoſi⸗ 
tion beſitzt. 


Es, 


Belagerungszuſtand in Brafilien. 

Rio de Janeiro, 2. März. Der Staatspräſi⸗ 
dent von Braſilien hat dem Parlament den Antrag un⸗ 
terbreitet, den Kriegszuſtand auf weitere 90 Tage zu ver⸗ 
längern, um die Verurteilung der bei dem Aufſtand im 
Nowember 1935 verhafteten Perſonen möglich zu machen. 


Voltezeſfung — Mittwoch, den 3. März 1957, 


am Konzentrationslager geſtorben. 


2 
Hat Or. Weißmüller Selbitmord verübt? 
teuer ſeien. „News Chroniele“ meldet aus Berlin, . 


Es ift bekannt gemorden, daß Dr. Weißmüller, der 
der belenntniskirchlichen Bewegung naheſtand und der 
var einiger Zeit in Schutzhaft genommen wurde, unter 
der Anſchuldigung, er habe Informationen über den Kir⸗ 
chenſtreit an die Nuslandspreſſe gegeben, in ſeiner Zelle 


im Konzentrationslager Sachſenberg tot aufgeſunden 
morden ift. 
Weißmüller war früher Landgerichtsdirektor und 


übernahm dann die Leitung des Büros der vorläufigen 
Kirchenleitung in Berlin. In den Kreiſen der Bekennt⸗ 
niskirche hat die Nachricht von ſeinem Tode große Er⸗ 
ſchütterung hervorgerufen, zumal ein natürlicher Tod 
ausgeſchloſſen iſt. Weißmüller wurde erhängt aufgefun⸗ 
den, aber auf Grund beſtimmter Indizien iſt ein Selbſt⸗ 
mord ausgeſchloſſen. Auch wird verſichert, daß er die 
Haft ruhig und gefaßt ertragen habe, und die kürzlich 
vollzogene Ueberführung aus der Einzelhaft ins Konzen⸗ 
1 ei ſogar als eine Erleichterung empfunden 
abe. 
* 

Profeſſor Hinderer, der amtlich mit der Ueberwa⸗ 
chung der kirchlichen Preſſe betraut iſt, hat den Kirchen⸗ 
blättern jede Kritik an der Art verboten, in der die neuen 
evangeliſchen Kirchenwahlen vorbereitet werden. 


Die Zeit arbeitet gogen Deutſchland. 


London, 2. März. Zahlreiche engliſche Blätter 
widmen der Reiſe des Botſchafters von Ribbentrop nach 
Berlin und Leipzig ihre Aufmerkſamkeit. „Morning 
Poſt“ ſchreibt, Hitler wünſche eine Verſtändigung mit 
England, aber Ribbentrop habe darin Beinen Fortſchritt 
erzielt. Die neuen engliſchen Rüſtungen zwingen Deutſch⸗ 
land zu ernſten Erwägungen und namentlich zu der An⸗ 
ſicht, daß vom finanziellen Standpunkt aus England 
Deutſchland immer überlegen bleibt. Hitler iſt uneni⸗ 
ſchloſſen. Die Zeit arbeitet gegen Deutſchland und je 
länger Deutſchland die Geſte verzögern wird, die die an⸗ 
deren beruhigen würde, um fo mächtiger werden die Kräfte 
gegen Deutſchland. Es wächſt die Ueberzeugung, daß 
Deutſchland definitiv die Ausſichten auf ein erfolgreiches 
Abenteuer verloren habe. 

Die britiſche Regierung würde gern ein wirkliches 
Angebot der deutſchen Zuſammenarbeit ſehen, aber mit 
einem ſolchen Angebot müßte Deutſchland auf einige 
Pläne verzichten, die der nakionalſozialiſtiſchen Regierung 


Die holländiſchen Sozialiſten 
zur Landesverteidigung. 


Paris, 2. März. Aus Amſterdam wird gemeldet: 
Die Delegierten der holländiſchen ſozialiſtiſchen Partei 
haben in einer Sitzung, die bis in die tieſen Nachtſtunden 
dauerte, beſchloſſen, die Abrüſtungspolitik aus ihrem bis⸗ 
herigen Programm zu ſtreichen und durch eine Formel 
zu erſetzen, in der eine progreſſive Politik der nationalen 
Verteidigung geführt wird. Der Antrag wurde nach einer 
ſehr lebhaften Debatte mit großer Mehrheit angenommen. 


Entſpannung in der inneren Mongolei 

Peiping, 2. März. Wie hier verlautet, hat Fürſt 
Tewang, der Führer der innermongoliſchen Autonomie⸗ 
beſtrebungen, endgültig ſeine Truppen zurückberufen und 
beſchloſſen, ſich von der aktiven Politik zurückzuziehen. 
Die Streitkräfte des Fürſten Tewang hatten Ende des 
vergangenen Jahres mit den Truppen der Provinzial⸗ 
verwaltung von Suiynan heftige Kämpfe geführt. Als 
Marſchall Tſchiangkaiſchek im Dezember in Suiyuan ge⸗ 
fangengeſetzt worden war, hatte Tewang aus Gründen 
der nationalen Solidarität die Einſtellung des Kampfes 
befohlen. Mit den jetzt gemeldeten Beſchlüſſen ſcheint die 
für die chineſiſche Provinz Suiyhnan beſtehende Gefahr be- 
ſeitigt zu ſein. 


Kabel Paris Belgrad. 

März. In Igalo, 2 Kilometer von 
Crcegovni entfernt, fand die feierliche Eröffnung des 
jugoflawiſch⸗franzöſiſchen Kabels ſtatt, das über Tunis 
und Marſeille die Verbindung zwiſchen Jugoſlawien und 
Frankreich herſtellt. In Vertretung des Präftdenten der 
franzöſiſchen Republik wohnte Poſtminiſter Jardillier dem 
Feſtakt bei. Die jugoklawiſche Regierung war durch Poſt⸗ 
miniſter Kaludjercie vertreten. Poſtminiſter Jardillier 
hielt bei der Eröffnungsfeier eine Anſprache, in welcher 
er die Bedeutung des neuen Kabels unterſtrich. Durch 
das Kabel werde erſtmals eine direkte Verbindung zwi⸗ 
ſchen Jugoſlawien und Frankreich hergeſtellt, die frei un 
unabhängig von ausländiſchen Einſlüſſen gerade in kriti⸗ 
ſchen Zeiten von immenſer Wichtigkeit ſein werde. 


Igalo, 2. 


Abeſſiniſcher Prinz zur Krönungsfeier 


London, 2. März. Die abeſſiniſche Geſandtſchaft 
teilt mit, daß ſich Haile Selaſſie definitiv entſchloſſen hat, 
bei den Krönungsfeierlichkeiten des engliſchen Könfgs 
durch ſeinen älteren Sohn Asſan Voſan, der 21 Jahre alt 


Ribbenxrop mit Hitler erſt in Berchtesgaden zuſammg 
kommen werde. Ribbentrpps Karriere jei zu dem Me 
ment gelangt, wo der deutſche Botſchafter entweder jahr 
Tätigkeit wird intenſivieren oder auf die Kombinier 
von Politik und Propaganda verzichten müſſen, die 
bisher in England betrieben hat. f 

„Daily Herald“ ſchreibt, Ribbentrop werde in Bg 
lin finden, daß ſein Einfluß auf Hitler faſt völlig 
ſchwunden iſt. Ribbentrop habe in Deutſchland dh 
Feinde und die britiſche Abneigung gegen Deutſchlah 
wächſt von dem Augenblick ſeiner Ankunft in Englag 

Die engliſchen Blätter verwahren ſich ſcharf getz 
die ſtändig wachſende Propaganda und Spionage E 
Deutſchland. Die engliſchen Häfen und die großen ez 
liſchen Städte find überſchwemmt von deutſcher Prog 
gandaliteratur. 


Im „Dritten Reich“ verbolen. 


Die reichsdeutſchen Behörden haben ſoeben e 
Reihe von öſterreichiſchen Zeitungen erneut für das Dei 
ſche Reich verboten, darunter die „Neue Freßz 
Preſſe“. Offenbar, jo meint man in Wien, ſind 
Verbote als Druckmittel gemeint, um von Oeſterreich di 
Genehmigung einer größeren Anzahl nationalſozialſſ 
ſcher Zeitungen aus dem Reich zu erhalten. 1 

Ferner iſt die engliſche Monatszeitſchrift „Tü 
Banker“ in Deutſchland verboten worden. Den Gru 
hierfür muß man in der Januar⸗Nummer der Zeitſcheſ 
erblicken, in der eine kritiſche Wirtſchaftsbilanz des Biß 
ten Reiches gezogen worden war. a 


— _. 


Hermann Kühn geſtorben. 


Berlin, 2. März. Staatsſekretär Hermann Kuh, 

der Nachfolger Wehrmuths und Vorgänger Helſfſerichs, m 
der Leitung des früheren Reichsſchatzamtes, iſt im BR 
Lebensjahre geſtorben. Bekannt wurde ſein Name 
Zuſammenhang mit den Reichsberatungen über die Weh 
vorlagen der letzten Vorkriegsjahre. Kühn war der eigen 
liche „Vater“ des Wehrbeitrages, die Bethman⸗Holſt 
ſeinerzeit im Reichstag feſtgeſtellt hatte. Kühns Am 
tätigkeit in dieſer Stellung dauerte bis zum Januar 10 
Er ha inzwiſchen auch preußiſcher Staatsminiſter 

worden. 


iſt, und ſeit der Beſetzung Addis Abebas in 2 
weilt, vertreten zu laſſen. 

Im Unterhaus wurde an den Außenminiſter Et 
die Frage geſtellt, warum Abeſſinien zu den Krönung 
jeierlichfeiten eingeladen wurde. Miniſter Eden antwoh 
tete, daß dieſe Einladung in Gemäßheit der Prägeden 
fälle abgeſandt wurde und ſich lediglich auf den de 
Standpunkt ſtüze. Es wäre irrig, irgendeine beſonde 
politiſche Bedeutung einer ganz normalen Prozedur be 
zumeſſen. 


Jeuersbrunſt in einer Hochſchule. 


Riga, 2. März. Heute nacht iſt im Laborate 
der Landyirtſchaftsabteilung der Rigaer Hochſchule 
ausgebrochen, welches ſofort auf die umliegenden Ba 
lichkeiten übergriff. Die Feuerwehr konnte wegen d 
ſich entwickelnden Giftgaſen nicht an den Brandherd 
langen. Erſt als fie mit Gasmasken und Sauerſtofß 
apparaten verſehen wurde, vermochte die Feuerwehr de 
Brand einzudämmen. Da viele wertvolle wiſſenſchaftzich 
Apparate vernichtet wurden, iſt der Schaden ſehr bi 
deutend. 7 


Tränengas am Broadway. 
Neuyork, 2. März. In ſechs großen Theaten 


am Broadway ereigneten ſich aufregende Radauſzenen 
wobei 27 Perſonen Verletzungen davontrugen. Von 
her unbekannten Perſonen wurden im Parkett größ 
Mengen Tränengas⸗ und Stinkbomben geworfen, die ei 
unglaubliche Verwirrung und Panikſtimmung hervo 
riefen. 


Fel 


Prinzen ſtehlen die Krone. 


Die engliſchen Behörden im Staate Akim 2 
an der britiſchen Golf⸗Küſte behandelten kürzlich eine 
ſehr intereſſanten Fall: In die Staatskaſſe der Hauf 
ſtadt Kibi brachen unbekannte Täter ein und entwendete 
unter anderen Gegenſtänden auch die Krone des einge) 
renen Herrſchers Ofori Atta, die dieſer als Geſchenk va 


den engliſchen Behörden erhalten hatte. Der britische 
Roſident ordnete ſofort eine ſtrenge Unterſuchung an ng 
zur großen Ueberraſchung wurde Tritgeitellt, daß der Die 
ſtahl von den Pinzen der herrſchenden Familie, ul 
Söhnen Ofori und Attas, begangen worden iſt. SIE 


wurden zu mehrmonatigen ſchweren Kerkerſtrafen verum 
teilt, weſche Strafe mit Zwangsarbeit verbunden HH. N | 
Vater, der Herrſcher der Povinz lim Abukwa har ME 


Uteil in vollem Umfang beſtätigt 


At 82 


Def ung — Mittwoch, den 3. März 1937. 


Lodzer Tageschronit. 


Die Siteitaition der Sieumpiwirler. 
f Heute Sympathieſtreik der Katonmirker. 
Am geſtrigen Tage waren alle Strumpfwirkereien 
ſillgelegt, nachdem auch ſämtliche Arbeiter der Wirkereien 
von Frankus, Narutowiczſtr. 125, Zeh, Pojezierſka 5, 
und „Szaniewo“, Brzozowa 5, die noch teilweiſe arbei⸗ 
‚teten, geſtern dem Streik beitraten. Verhandlungen zwecks 
Beilegung des Konflikts wurden bisher noch nicht auf 
genommen. a 
| Entſprechend einem Beſchluß der Delegiertenver⸗ 
ſammlung der Kotoninduſtrie werden die Kotonwicker 
heute einen eintägigen Sympathieſtreik für die Strumpf⸗ 
wirker durchführen. 


die Meiſter in Widzew ſtreſten weiter 
Mißglückter Verſuch der Fabrikleilung. 


Trotz der Entfernung der Meiſter aus der Weberei 
der Widzewer Manufaktur geht der Streik weiter. Die 


Fabrikleitung hatte einen Verſuch unternommen, neue 
Kräfte anzuſtellen, der aber vollkommen mißglückte. Sie 


forderte beim Arbeitsfonds 130 Webmeiſter an, doch er⸗ 
wieſen ſich die arbeitsloſen Meiſter ſolidariſch, indem kei⸗ 
ner von ihnen die Arbeit annahm. Auch wurde geſter ! 
die Weberei in Betrieb geſetzt, doch konnten die Weber 
een mangelnder techniſcher Aufſicht nur ſchlecht ar⸗ 
eiten 


Kommt es zu einem Streit 
ö der Fabrilmeiſter? 


Wie berichtet, hat der Meiftern: erband an die ſieben 
Induſtriellenverbände der Textilinduſtrie ein Schreiben 
gerichtet, in welchem der Abſchluß eines Lohnabkommens 
‚gefordert wird. Als Antworttermin ſtellte der Meiſter⸗ 
verband den 5. März. Bis jetzt hat aber noch keiner der 

Induſtriellenverbände eine Antwort erteilt. Es iſt daher 
nicht ausgeſchloſſen, daß es zu einem Rai der Meiſter 
in den Textilfabriken kommen wird. 


Die Konferenz für Schnürſenkelſabriten vertagt. 
Geſtern ſollte über den Abſchluß eines Sammelab- 
lemmens für die Schnürſenkelfabriken beraten werden. 
Die Konferenz kam jedoch nicht zuſtande, da beide Par⸗ 
teien ſich erſt mit den einzelnen Punkten des Abkommens 
bekanntmachen wollten. Bezirksarbeitsinſpektor Wyrzy⸗ 
kowſki vertagte daher die Konferenz bis zum 10. d. Mts. 
| NS N p 
Mißglückte ap in Sadjen des Sizeits 
bei Jelenkiemicz, 


j 


| In Sachen des Streiks in der Tertiſebri von Se 
ee Kosciuszko⸗Allee 10, ſollte geſtern im Arbeits⸗ 

inſpektorat eine Konferenz ftattfinden. Dieſe kam aber 
folge des Nichtercheinens des Vertreters der Fabrik⸗ 
leitung nicht zuſtande. Die Fabrikleitung hängte vor der 
Fabrik eine Bekanntmachung aus, daß ſie neue Arbeiter 
enſtelle. Bisher haben ſich aber keine Arbeiter gemeldet. 


Der Beſchüäftigungsſtand in der mittleren Textilinduſtrie. 
Den Angaben des Landesverbandes der Textilinou⸗ 
hie in Lodz zufolge waren in den 83 dem Verband ange⸗ 
Poe mittleren Textilbetrieben in der Woche vom 
bis 13. Februar 10 855 Arbeiter beſchäftigt, was im 
Lergleich zur vorangegangenen Woche eine a 
gung von 650 Arbeitern bedeutet. 


60 Arbeitgeber beſtraft. 


Geſtern hat das Staroſteigericht gegen zahlreich 
Arbeitgeber verhandelt, die die bei ihnen beſchäft tigten 
Angeſtellten nicht rechtzeitig in der Sozialverſicherungs⸗ 
onitalt angemeldet hatten. 60 Arbei geber wurden 
Peloſtrafe n von 10 bis 100 Zloty verurteilt. (p 


Jorderungen der Holz⸗ und Ziegelef⸗ | 
arbeiter. = 


= 
= 
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Der Verband der Arbeiter der 
den Arbeitsinſpektor mit der Bitte 
Konferenz in Sachen des Abſchluſſes 
abkommens für dieſen Induſtriezweig in dieſer Saiton 
einzuberufen. Die Sphnerhältnif| e in der Holzinduſtrie 
find außerordentlich ſchlecht, vielfach erhält ein Arbeiter 
bei Sſtündiger Arbeit nur einen Tages lohn von 2 Blei. 
Der Pauarbeiterverband verlangt eine 
Lohnerhöhung 

Mit einer gleichen Forderung find die 
ter an den Arbeitsinſpektor herangetreten. 
wärtige Lohnabkommen in der keramiſchen Indaſtrie 
läuft am 31. März ab. Auch die Ziegeleiarbe iter ver⸗ 
langen Lohnerhöhung, und zwar für die auf Akkord X 
beitenden um 20 Prozent und für die T Tagelöhne tm 
35 Prozent. 


Holzinduſtrie iſt an 
herangetreten, eine 
eines neuen Lohr 


Böproz; entige 
Ziegeleiarbei⸗ 

8 
Das gegen⸗ | 


- 


5 
N 1 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
H. Duszliewicz, Zgierſtka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
la 4; W. Rominita, Plac Kofnasei 2j A. Pere man, 
deen 32; J. CEymer, Wolczanita 37; W. Danie 
Vetrilauer 127; F. Woicicki, Napiorkowſkiego 27 


Faſt 40 000 Rundfunkhörer in Lodz. 


Die Zahl der Rundfunkhörer in Lodz, die im Hänoi⸗ 
gen Steigen begriffen iſt, hat auch im Februar d. J. ine 
weitere Steigerung erfahren. Am 1. Februar betrug die 
Zahl der Hörer in Lodz 38 777, im Laufe des Mon ats 
kamen 1369 hinzu, 439 fielen ab, ſo daß ger S am 
28. Februar 39 707 Rundfuntgärer betrug. . 


Zwei weitere Selbſtmordverſuchr. 

In ſeiner Wohnung im Haufe Wrzeznienfka 15 un⸗ 
ternahm der 52jährige Antoni Andrzejak einen Selbſt⸗ 
mordverſuch durch Erhängen. Andrzejal kam betrunken 
nach Hauſe und velangte von ſeiner Frau Geld zu Ziga⸗ 
retten, das ihm aber verweigert wurde. Er ging darauf 
in den Korridor hinaus und erhängte ſich. Die Tat 
wurde aber rechtzeitig bemerkt und Andrzejak losgeſchnit⸗ 
ten. Die Rettungsbereitſchaft überführte ihn ins Kran⸗ 
kenhaus. 

In ihrer Wohnung Ugorowa 3 amtes die 22- 
jährige Michalina Jankowſka einen Selbſtmordverſuch, 
indem ſie Sublimat trank. Sie wurde in bewußtloſem 
Zuſtande aufgefunden. Man rief die Rettungsbereitſchaft 
herbei, die die Lebensmüde in ernſtlichem Ziſtande in ein 
Krankenhaus einlieferte. 


Sich vor den Augen des Geliebten 
erſchoſſen. 


Das Haus Wolnosci⸗Allee 2 in Chojny war geſtern 
der € Schauplatz einer Liebestragödie. Zu einer hier moän- 
haften Fran. tamen des öfteren die 29jährige Alekſandra 
Czerwik, wohnhaft Wſpolna 9 in Widzew, und deren Ge⸗ 
liebter, ein Poliziſt. Auch geſtern waren die beiden dort 
erſchienen. Es lam zwiſchen ihnen jedoch zu einem Streit. 
Dabei zog die Czerwik ihrem Geliebten die Waffe aus 
Bet Ta che und ſchoß fich eine Kugel in die Herzgegend. 

Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſehr beden ; i⸗ 
chem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. { 
Gasvergiſtung. 

Im Hauſe Petrilauer 64 erlitt die 53jährige Mirla 
Wajskopf eine Gasve Wige Sie hatte den Gashahn 
nicht gut geſchloſſen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr 
Hilfe. 

Von einem jchweren Balten angedrückt. 

Auf dem Grundſtück Mila 39 wurde der ae 
Mieczyf law Nikodemiak, wohnhaft Batoryſtraße 29, von 
einem herabgeſtürzten Balten: angedrückt. Nikodemiak KT 
litt einen Beinbruch und wüßte einem Branferbanz zu⸗ 
geführt werden . 

Bei einer Meſſerſtecherei nerlegt. 

In u der Towarowaſtraße wurde der 268ührig Sta⸗ 
niſlaw Krzewinfki, wohnhaft Laſka 12, während einer 
Schlägerei durch Meſſerſtiche im Kopf und am Rücken 
verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 
Plötzlicher Tod in der. Kirche. 

In der Koſtka⸗Kathedrale verſtarb plötzlich während 
eines Gottesdienſtes die 72jährige Emilie Golembiowſta. 
Der Arzt ſtellte herzſchlag feſt. 


Wegen lleberfalls auf ein PBE-Volal 
berur eilt. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
hatten fich geſtern der 238jährige Stefan Radwanſki und 
der 23jährige Joſef Staſiak, beide Mitglieder der Natio⸗ 
nalen Partei, wegen Teilnahme an einem Ueberfall auf 
ein 5 der PPS zu verantworten. 

Die Genannten eee mit einigen anderen 
Männern am 12. Septen mber das Lokal der PPS in der 
Zielona 29. Sie zerſchlugen die Tür und die Fenſter 


des Lokals und ſchlugen auf einige ſich dort aufhaltende 
Plakatausfleber der PPS ein, worauf fie flüchteten. Die 


Angeklagten bekannten ſich vor Gericht nicht zur Teil⸗ 
nahme an dem Ueberfall und führten aus, daß fie ſich 
urz nach dem Ueberfall ganz zufällig in der Zielnaſtraße 
befunden, an dem Ueberfall aber nicht een 
hätten. Ein Zeuge namens Grabſki, der ſich zur Zeit des 
Ueberfalls im PS-Lokal befand und gleichfalls berpr⸗ 
gelt wurde, erklärte jedoch, daß die Angeklagten ſich zwri⸗ 
fellos unter den Männern befunden hätten, die in das 
Lokal eingedrungen ſeien. 
Das Gericht fand die Schuld der Angeklagten für er⸗ 
wleſen und verurteilte Staſiak zu einem Jahr und Rad⸗ 
wanfki zu 10 Monaten Gefängnis. 


Ein undiplomatiſcher Diplomat. 
Dor dem Lodzer Bezirksgericht hatte fi der pol⸗ 
niſche Generallonſul in ee ed Legationsrat Oswald 


| Stermeisie, wegen einer recht undiplomatiſchen Tat zu dere 


antworten. Bez eichnenderweiſe iſt der Prozeßgegner 
gleichfalls ein diplomatiſcher Beamter, und zwar der Se⸗ 
kretär des lettiſchen Konſulats in Lodz, Robert Seuls, ein 
letticcher Staatsbürger. Kermenic iſt Beſitzer des Gutes 
Logiewniki bei Lodz. eine Tages weilte Stuls in La⸗ 
giewniki. Als er hierbei auf das Kermenic gehörende 
Gebiet geriet, hetzte dieſer ſeine Hunde auf den leitiſchen 
Konſulaksſeretär. Stuls wandte ſich in dieſer Angele⸗ 
genheit an die Behörden, die gegen Kermenic eine Unter- 


| Wetter am Sonntag zuſagen ſollte, 


. f - 
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Dieſer wurde auf dem Verwaltung 
Die Berufung: 


711 +? 


ſuchung einleiteten, 
wege beſtraft, legte aber Berufung ein. 
klage wurde jedoch vom Bezirksgericht abgewieſen 
Oswald Kermenic zu 3 Tagen Arreſt verurteilt. 


Verheirateter tritt als Heiratsſchwindler auſ. 


Eine gewiſſe Anna Podembſka, wohnhaft Napı:: 
kowſkiſtr. 28, lernte im Sommer vorigen Jahres den Je 
ſef Janczak kennen, der ſich als Junggeſelle ausgab un: 
ihr die Ehe verſprach. Janczak lockte von der Podembſka 
unter dem Vorwand, eine Kraftdroſchke kaufen zu wollen 
900 Zloty heraus, ließ ſich aber dann nicht mehr blicken 
Die betrogene Podembſka, die nun nachforſchte, ſtellte feſt 
daß Janczak verheiratet iſt und Mielczarfkiſtr. 20 wohnt 
Sie erſtattete gegen den Betrüger Anzeige, der nun vom 
Stadtgericht zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt wurde 


Ein 42jähriger Rekrut. l 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich der 42jäh- 
rige Moszek Cytryn, Vater von acht Kindern, wegen 
Nichterfüllung ſeiner Militärdienſtpflicht zu verantwor⸗ 
ten. Cytryn war angeklagt, ſich durch die Reiſe ins 
Ausland, wo er 16 Jahre weilte, der Militärdienſtpflicht 
entzogen zu haben. Einem Antrag des Verteidigers des 
Angeklagten entſprechend ſchlug das Gericht das Verfah⸗ 
ren unter Berückſichtigung der Amneſtie nieder, doch wird 
Moszek Cytryn jetzt ſeiner Militärpflicht genügen müſſen 
Ein jugendlicher EBihftling, 

Hinter verſchloſſenen Türen verhandelte das Lodzet 
Bezirksgericht geſtern gegen den 21jährigen Marian 
Krzywacki. Er hatte eines Abends im Sommer vorigen. 
Jahres eine gewiſſe Jadwiga P., nachdem er dieſe zum 
Schnapstrinken überredet hatte, auf einem Felde in Ma⸗ 
ryſin III vergewaltigt. Da ſich die P. zur Wehr ſetzte, 
entſtand ein Menſchenanlauf und Krzywacki wurde der 
Polizei übergeben. Der jugendliche Wüſtling wurde von 
dem Gericht zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. 0 


Achtung! 
Freunde des „Joriſchritt“⸗Bereins! 


Der Deutſche Kultur⸗ und Bildungsverein „Fort 
ſchritt“ begeht am 1. Oſterfeiertag in feſtlicher Weiſe dein 
8. Stiftungsfeſt. Ein Gebot der Zeit für einen jeden 
Werktätigen iſt es, den einzigen deutſchen Arbeiterverei 
in Lodz in ſeinen Beſtrebungen zu unterſtützen. Deshal 
ergeht ſchon heute an alle Werktätigen die Bitte, ſich den 
erſten Oſterfeiertag für das Stiftungsfeſt des „Fortſchriſt 
Vereins fe ere FE 


. J 2 
Das Radiogerät „REX” 
iſt für dis breiten Maſſen beſtimmt 


weil billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen 


RADIO-REICHER „ . 142 


| Sport. 


In Kürze Beginn der leichtathletiſchen Saiſan 
Schon am nächſten Sonntag, dem 14. März, beginnt 

in Lodz die leichtathletiſche Saſſon. An dieſem 
finden auf Anordnung des Lodzer Bezirksverbandes 
Zwiſchenvereins⸗DQuerfeldeinlänf e ſtatt. { 


Individuelle Boxmeiſterſchaften non u Lodz 


Für die individuellen Boxmeiſterſchaften des Lodger 
Bezirks wurden bisher 33 Boxer gemeldet. Die meiſten 
Boxer ſtellte IKP in einer Zahl von 13. Geyer meldete 
10, Ziednoczone 6, Wima 3 und Sokol 1. Unter den 
Gemeldeten ſind auch die bekannten Boxer Wozniakie⸗ 
wicz, Spodenkiewicz, Durkowſki, Pietrzak, Klodas, 
Oſtrowfti, Kijewſki uſw. Gekämpft wird am 19. unk 
21. März. 

Die JAR-Borämpfe bereits verifiziert. 

Die Sportabteilung des Polniſchen Boxverbandes 
hat alle bisher ausgetragenen Meiſterſchaftskämpfe veri⸗ 
fiziert, darunter auch die ſtrittigen Treffen zwiſchen Jap 
—Warta und IKP Okiencie. Die Affäre mit Bialkow 
ft (Warta) wurde zugunſten Warta erledigt, mit ber Be: 
merkung, daß Warta an der ganzen Affäre keine Schuld 
trägt. Was Leoniak (Okiencie) anbetrifft, ſo hat der 
Verband dieſen Boxer noch vor dem Treffen KAT 
Okiencie für den Warſchauer Verein beſtätigt. 


7 


‚ee hat Union Oberſchönweide verpflichtet. 


en Reigen der diesjährigen internationalen Fuß⸗ 
satpii eröffnet KAS zu Oſtern mit dem Spiel. gegen 
die Berliner Mannſchaft Union Oberſchönweide, die dor 
Jahren ſchon einmal in Lodz gaſtierte. 

Da uns bis Oſtern nur noch drei Wochen trennen, 
ſo hat die Sektionsleitung des LKS beſchloſſen, falls das 
das erſte Spiel in 
dieſer Saiſon auszutragen. Der Gegner ſteht zwar noch 
nicht feſt, doch dürfte LS hier auf keine Schwierigkeiten 
ſtoßen, da auch die anderen Vereine ſich mit der Abſicht 
tragen, die Saiſon zu eröffnen. 


nl 


Die Jahreslonſerenz der Gewerkſchaftskommiſſion von Bielis-Biale. 


Bei großer Frequenz der Delegierten hat am Sonn⸗ 


tag, dem 28. Februar, die Jahreskonferenz der Gewerk⸗ 


ſchaſtslommiſſion von Bielitz⸗Biaſa ſtatigeſunden. Dieſe 
Kouſerenz hat eine große Stärkung der Organiſations⸗ 


ſraft der Klaſſengewerkſchaften im 


vergangenen Jahre 
aufgemieſen. Im Bielitz Biaſaer 


Induſtriegebiet gibt es 


zur Zeit 55 Organiſationen der Klaſſengewerkſchaftsver⸗ 


bände, welche insgeſamt über 
weiſen. 

Die Konferenz wurde durch die Internationale, ge⸗ 
ſpielt vom Orcheſter der Kinderfreunde, eingeleitet und 
vom Sekretär der Gewerkſchaftskommiſſion Genoſſen 
Rosner eröffnet. Dieſer begrüßte vor allem den Vor⸗ 
ſitzenden der Zentralgewerkſchaftskommiſſion in Warſchau 
Kwapinſki, daun die als Gäſte erſchienenen Genoſſen Re⸗ 


daun 
ger, Dr. Groß, die Vertreter der PPS, der DSA und 


20 000 Mitglieder auſ⸗ 


Der Arbeiterkultur⸗ und Jugendvereine. Er gedachte 
gleichzeitig der tapferen Kämpfer in Spanien und des 
veſtorbenen Genoſſen Ignace Daszynſki, wobei ſich die 


Delegierten und Gäſte zur Ehrung derſelben von ihren 


Sitzen erhoben haben. 

Nach Wahl des Präſidiums, das die Genoſſen Pysz 
und Lukaſek übernahmen, 
den Rechenſchaſtsberi 


richt für das vergangene Jahr, 


ſchaften hervorhob. Die Entwicklung ſchreitet 
mehr vorwärts. Der Kampf im Bielitz⸗Bialaer Indu⸗ 
ſtriegebiet iſt kein leichter, denn nicht genug, daß mit den 
Kapitaliſten um die Beſſerſtellung der Arbeiterklaſſe zu 


kämpfen iſt, muß auch gegen die Gewerkſchaften, die dem 
werden. 


Faſchismus zu Hilfe eilen, der Kampf geführt 
Der Sekretär berichtete dann über die letzten Ereigniſſe 


bei der Firma Bieſter und Lenko in Alexanderfeld und 


hob hierbei beſonders hervor, daß die Behörden gegen die 
Gewalttätigkeiten dieſer faſchiſtiſchen Banden nicht 
Maßnahmen ergreifen, die notwendig ſind. 

Im Namen der 
Genoſſe Klimezak bekannt, 
27 Gäſte anweſend ſind. Da der 
vorlag, wurde von der 
nommen. 
wohl die Klaſſengewerkſchaften als auch die Gewerkſchafts 
kommiſſion ſich finanziell geſtärkt haben. Nach dem Be⸗ 


daß 101 Delegierte und 
Kaſſabericht 


richt der Reviſionskommiſſion, welche feſtgeſtellt hat, daß 


ſich die finanzielle Gebahrung in beſter Ordnung vollzo⸗ 
gen hatte, und dem geſtellten Antrage, dem ſcheidenden 
Vorſtande das Abſolutorium zu erteilen, entwickelte ſich 
eine lebhafte Diskuſſion, wobei die Vertreter aller Klaſ⸗ 
ſenverbände das Wort ergriffen. Die Diskuſſion ſtand 
auf der Höhe und wies die vollſtändige Uebereinſtimmung 
der Anſichten über die Aufgaben und den Zweck der orga⸗ 
niſierten Arbeiterbewegung. In den Reden der Dele⸗ 
gierten äußerte ſich beſonders die Sorge um die Einheit 
und die Kraft unſerer Organiſationen. Der Antrag der 
Reviſionskommiſſion auf Erteilung des Abſolutoriums 


wurde einſtimmig angenommen. 


Nach beendeter Diskuſſion erſtattete der Vorſitzende 


der Zentralgewerkſchaftskommiſſton Kwapinſki, leb⸗ 
haft begrüßt, das Referat über die wirtſchaftliche Lage 


Polens, über den Kampf der Arbeiterklaſſe, die Organi⸗ 
ſation dieſes Kampfes und den Zweck desſelben. Es iſt 


Vielitz-Biala u. umgebung. 


Schadenſeuer in Zaborzy. An einem der letzten Tage 
entſtand in der Scheune des Paul Hudzea in Zaborzy ein 
Feuer, welches einen Teil der eingelagerten Ernte und 
verſchiedene landwirtſchaftliche Geräte vernichtete. Der 
Schaden beträgt über 2000 Zloty. Die Brandurſache iſt 
nicht feſtgeſtellt worden. N 


Einen Fleiſchkiost ausgeräumt. In einer der letzten 
Nächte gelang es bisher unbekannten Einbrechern in den 
Kiosk des Joſef Styla in Biala auf der Legionenſtraße 
einzudringen, wo ſie Fleiſch und Selchwaren im Werte 
von über 500 Zloty ſtahlen. . 


— 


Verhaftung mit Hinderniſſen. Karl Parczyk aus Ja⸗ 
fienica im Bezirk Bielitz wurde ſeit längerer Zeit von der 


Polizei auf Antrag der Gerichtsbehörden geſucht. Der 
Polizeipoſten von Jaſienica ſtellte feſt, daß ſich P. bei 


Es begaben ſich zwei 
die Verhaftung durch⸗ 


jeiner Mutter in Jaſienica aufhält. 
Poliziſten nach der Wohnung, um 


zuführen. Pareczyk ſetzte ſeiner Verhaftung Widerſtand 
entgegen, wobei ihm auch ſeine Braut W. L. behilflich 


war, indem ſie ihn umarmte und ſo ſeine Verhaftung ver⸗ 
hindern wollte, Schließlich konnten die Polizeibeamten 
die Verhaftung vornehmen. Parczyk wurde ins Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert. 


Vom Auto überfahren. Auf dem Heimwege wurde 
der Arbeiter Grigliewiez aus Komorowice auf der Pie⸗ 


erſtattete Genoſſe Rosner 
in 
welchem er beſonders die Entwicklung der Klaſſengewerk⸗ 
immer 


die 
Mandatsprüfungskommiſſion gibt 
edruckt 


Verleſung desſelben Abſtand ge⸗ 
Aus dieſem Kaſſabericht erſieht man, daß ſo⸗ 


nicht möglich, das Referat, welches zwei Stunden dauerte, 
im Einzelnen wiederzugeben und es kann nur geſagt wer⸗ 
den, daß es von den Anweſenden mit leblaftem Intereſſe 
angehört und mit ſtürmiſchem Beifall belohnt wurde. 


Die Entſchließumg. 
Es wurde eine Reſolution einſtimmig angenommen, 
in welcher vor allem feſtgeſtellt wird, daß ſich alle reak⸗ 


| 
tionäre Kräfte des Faſchismus vereinigt haben, um Die 


Arbeiterbewegung mit allen Mitteln zu unterdrücken. 
Zur Unterſtützung der Reaktion kommen verſchiedene 
Perſönlichkeiten mit verſchiedenen „Deklarationen“ 


| welche nichts anderes bedeuten, als die Verſchleierung des 
gegenwärtigen elenden Lebens der Arbeiterklaſſe und der 
weiteren Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Tapitalifti- 
ſchen Geſellſchaftsodnung. 
| Die Verſanmelten ftellen ſeſt, daß ſich bie fejnuere 
Lage der Arbeitsloſen, der geiftigen und phnſiſchen Arbei⸗ 
ter als auch der Bauern in Polen nicht verdecken läßt und 
dieſelbe nur durch Einführung einer Planwirtſchaft, durch 
Kürzung der Arbeitszeit, Hebung der Löhne und der Kon⸗ 
ſumkraft der arbeitenden Bevölkerung als auch durch die 
Zurückgabe der politiſchen Rechte, beſeitigt werden kann. 
Uebereinſtimmend mit der Stellung der Zentralge⸗ 
werkſchaftskommiſſion und der ganzen Arbeiterklaſſe Po⸗ 
lens, erklärt die Delegiertenverſammlung, daß die Arbei⸗ 
ter des hieſigen Induſtriegebietes unbeugſam gegen den 
Faſchismus, Kapitalismus und die ſanatoriſche Heuchelei 
kämpfen werden, und daß fie im Falle weiterer Provo ka⸗ 
tionen ſeitens der feindlichen Faktoren und beſonders der 
Endecja und der jungdeutſchen Faſchiſten entſprechend 
antworten werden. 


\ In der Entſchließung wird die Aufhebung des Iſo⸗ 
lierungslagers in Bereza Kartufka verlangt. 
Die Konferenz ſpricht ihre Sympathie den ſtreiken⸗ 
den Arbeitern der Firma Lenko in Alexanderfeld aus, die 
würdig die Arbeiterehre verteidigen und um ihr Recht 
zum Lebe kämpfen. 

Die Konferenz ſendet ihren 
Freiheitskämpfern in Spanien und wünſcht 


vollen Sieg. 

Die Konferenz verlangt die Auflöſung 5 
wärtigen Sejm und Senats, unverzügliche Neuausſchrei⸗ 
bung von Wahlen und deren Durchführung auf Grund 
des fünfgliedrigen Wahlrechtes, unbedingte Wahlaus⸗ 
ſchreibung und demokratiſche Durchführung der Wahlen 
in alle Sozialverſicherungsanſtalten; ferner Si 
der Arbeit für alle Arbeitsloſen oder entprechende Unter⸗ 
ſtützungen jeit Beginn der Arbeitsloſigkeit; Kürzung der 

Arbeitszeit auf 6 Stunden, entſprechende Alters verſiche⸗ 
rung mit Beginn des 55. Lebensjahres; Befreiung der 


brüderlichen Gruß den 
| 
| 
| Arbeiter, die weniger als 2500 Zloty jährlich verdienen, 
| 


ihnen den 


des gegen⸗ 


non jeder Steuerleiſtung. 

Die Verſammelten beſchließen, die Organiſations⸗ 
reihen im hieſigen Gebiet derart zu ſtärken, daß alle fa⸗ 
ſchiſtiſchen und klerikalen Organiſationen von der Ober⸗ 
fläche verſchwinden. 

Nach Annahme dieſer Reſolution und einigen kerni⸗ 
gen Worten des Vorſitzenden wurde unter Abſingen des 
Arbeiterliedes die Verſammlung um 5.30 Uhr geſchloſſen. 


fahren. Die Rettungsgeſellſchaft überführte den Verletz⸗ 
ten nach dem Bielitzer Spital. 


Unmmmmmummmmmmummummnmmnmmmammmunmm 


Geſchältserölfnung 


Beehre mich dem P. T. Publikum die höfliche Anzeige 
zu machen, daß ich am 1. März 1997 in Blelſio 
Nynet 6, ein 


Lebensmittel ⸗Geſchäft 


eröffnete und alle einſchlägigen Artikel führe. Einer 
prampten ſoliden Bedienung verſichert und 
zahlreichen Zuſpruch bittet - 


Andreas König. 


Bieliger Shenteripfeiplan. 

Mittwoch, den 3. März, im Abonnement Serie blan 
und Freitag, den 5. März, im Abonnement Serie zur 
Wiederholung des Luſtſpiels „Mein Sohn der Miniſter“. 
Samstag, den 6. 
in dieſer 
klaſſiſches Luſt 
Plätze 3. 


6. Schülervorſtellung. 
März, gelangt als letzte Schülervorſtellung 
Spielzeit nachmitags 3.30 Uhr Gogols 
ſpiel „Der Reviſor“ bei halben Preiſen 
letzten Wiederholung. 

Dienstag, den 9. März, entfällt die übliche 
nementsvorſtellung in Serie gelb, da an dieſem 
eine einmalige Aufführung des Luſtſpiels „Don 
in 


rackiſtraße in Bielitz von einem unbekannten Auto über⸗ 
| 


der 


Aban 

Abend 
Juan 
Szene 


Oberſchleſien. 2 
Ein frecher Raubüberfall. 


In die Wohnung der Matilde Magiera in Frieden? 
hütte erſchienen in den Abendſtunden des Sonnabend 
zwei Unbekannte, die ſich als Kontrolleure der Verſiche 
rungsanſtalt ausgaben, um eine Nachprüfung der Rente 
alten vorzunehmen und einen Antrag auf Erhöhung IE 
Rente aufzunehmen. Als die Magiera den Antrag um 
terſchreiben wollte und ſich zu dieſem Zweck über daz 
Schreiben beugte, erhielt ſie von einem der Männer mi 
dem Feuerhaken einen Hieb auf den Kopf, daß fie zuſam⸗ 
menbrach. Dieſen Moment benutzte der andere „Were 
cherungsbeamte“, um der M. 60 Zloty zu rauben, d 
dieſe an dieſem Tage als Rente erhalten hatte. Glück 
cherweiſe kam die M. ſofort zur Beſinnung und kong 
die Polizei alarmieren. Die Polizei konnte bei der gar 
auffolgenden Verfolgung einen gewiſſen Joſef Erlisz us 
Tadeusz Szymczak feſtnehmen, die ſich ſchon ſeit länger 
Zeit im Kreiſe Schwientochlowitz umhertrieben und aller 
hand Verbrechen auf dem Kerbholz haben. Beide wu 
den ins Gerichtsgefängnis nach Chorzow überführt. 


— 


Bon der Straßenbahn überfahren. 


Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich in der Nähe vo 
Piasniki auf der Strecke nach Chorzow. Als 
65jährige Maria Mrozek die Straßenbahngleiſe über 
ſchreiten wollte, wurde ſie von einem Wagen erfaßt und 
einige hundert Meter geſchleppt. Die M. litt ſchon ieh 
längerer Zeit an Taubheit und ſcheint die Ankunft des 
Wagens nicht gemerkt zu haben, andererſeits war es den 
Motorführer nicht mehr möglich, den Wagen zum Stehen 
zu bringen. Die M. war ſofort tot, die Leiche iſt nach 
dem Chorzower Spital überführt worden. f 

1 


Zwei Selbstmorde. 

Am Sonnabend zu ſpäter Stunde erſchien bei E 
Kurzeja ſein Freund Johann Muftol aus Schwientochlo 
witz. Als Kurzeja für kurze Zeit die Wohnung verließ 
ſtach ſich M. zweimal mit einem Meſſer in die Bruſt 
blieb bewußtlos liegen. Als Kurzeja wieder in der 
nung erſchien, alarmierte er die Rettungsſtation, die de 
Schwerverletzten ins Spital überführte, wo er hoffnung 
los darniederliegt. Die Urſachen zu dieſem tragiſt 
Schritt ſind unbekannt. N 
In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſtürzte ſich am So 
abend nachmittags auf dem Barbaraſchacht in Chorzoi 
ein gewiſſer Pilar aus Chorzow in den Schacht, wo 
nur noch als Leiche aufgefunden wurde. Angeblich 
P. arbeitslos. 


Geheimnisvolle Erzſendungen. 


Das Handelsgericht in Kattowitz behandelte 
Sonnabend einen intereſſanten Streitfall, deſſen Aus 
gang noch ungewiß ift. Angeklagt war einer der General 
direktoren der Intereſſengemeinſchaft, dem zur Laſt geleg 
wird, die Vergünſtigungen der Eiſenbahntarife miß 
braucht zu haben, jo daß der Eiſenbahnverwaltung ß 
Schaden von nicht weniger als 73 400 Zloty entſtanden 
ſein ſoll. Die Eiſenbahnverwaltung wurde durch die Ge⸗ 
neralprokuratur vertreten. Ingenieur Zdziſlaw R 
vertrat den Standpunkt, daß er im Einvernehmen mil 
maßgebenden Faktoren gehandelt habe, aber ſchließlich 
zu einer Einigung in dieſer Frage bereit ſei. Er erklärt 
daß die Angelegenheit geregelt ſei, worauf das Streu 
objekt auf 25 000 Zloty beſchränkt wurde. Es wurde 
ſchließlich eine Vereinbarung getroffen, wobei auch zu 
Kenntnis des Gerichts kam, daß in einem Schreiben an 
das Miniſterium Röhr zugegeben hat, daß ſein Vorgehen 
durch die Zeitumſtände begründet war und daß die Eiſen⸗ 
bahntarifbeſtimmungen in dieſem Falle umgangen wor 


wo es um dieſe geht, da darf auch zu Ungunſten 
Staatsſchatzes gehandelt werden. x 


Freiſpruch für den frütheren Abgeordneten Jarczyl. 
Der einſtmals weit über ſeinen Tätigkeitsbereich de 
kannte Abgeordnete Jarczyk, der zugleich Gemeindevor⸗ 
ſteher von Podleſie bei Koſtuchna war, iſt noch in den 
beſten Jahren der Sanacja in Ungnaden gefallen, als er 
es gewagt hat, an der Großinduſtrie und ihren Auswüch⸗ 
in Oberſchleſien Kritik zu üben. Das führte ſchließ⸗ 
lich zu ſeinem Ausſchluß aus dem Aufſtändiſchenverband 
und zu allerhand Unannehmlichkeiten, die ſogar mit Proz 
zeſſen verbunden waren. Dieſer Tage ſtand er ſogar an 
der der Anklage vor Gericht, Unredlichleiten in feinem 
Gemeindebetrieb geduldet zu haben. Angeblich erfolgte 
de Auszahlung von Lieferungsgeldern für Fleiſch an die 
Arbeitsloſenküche an den Fleiſcher Kotremba weiter, Ibe 
gleich dieſe Gelder von den Steuerbehörden für Rüde 
ſtände gepfändet waren. Das Gericht entſchied, daß zwar 
Unregelmäßigkeiten nicht zu beſtreiten ſind, aber in kei 
nem Falle konnte nachgewieſen werden, daß der Gemein 
devorſteher Jarczyl hiervon gewußt oder gax Vorſchuß 
geleiſtet hat. Jarczyk wurde auf Grund jehr weitreichen, 
der Ermittlungen und Zengenausſagen freigeſprochen 


Sofkszegung —Pattwoch, ven d. aarß 1937. 


Die deutichen Sertiler von Lodz. 
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Am Sonmtag, dem 28. Februar, hielt die Deutſche 
1 eilung des Klaſſenverbandes der Textilarbeiter ingo dz 

Saale des Verbandshauſes ihre Generalverſammlung 

„die verhältnismäßig ſtark beſucht war. Die General- 
h Hammlung leitete Emil Zerbe, wobei als Beiſitzer 
iniche und Krzywanſki fungierten. 

Den Bericht der Abteilungsverwaltung erſtattete 
Prſitzender Serwatka, des Sekretariats der Sekretär 

brenner, den Kaſſenbericht Wünſche und den derRevi⸗ 
uskommiſſion Kasner. Aus den Berichten war zu ent: 
men, daß die Deutſche Abteilung des Textilarbeiter⸗ 
rbandes ihren Aufgaben nachkommt. Die Organiſation 
erſtarkt und es iſt Ausſicht, daß weitere Fortſchritte ge⸗ 
icht werden können, wenn mit verſtärkter Aktivität die 
tigkeit gefördert wird. 

Hierauf hielt der Generalſekretär des Verbanbes 

Fiche ein ausführliches Referat über die Lage in der 
ctilinduſtrie. 

Die Ausſprache war eingehend, wobei im Mittel⸗ 
ft die Angelegenheit des deutſchen ſprachlich⸗kulturel⸗ 
Charakters der Abteilung ſtand. 

Der Antrag der Repiſionskommiſſion auf Entlaſtung 

Abteilungsvorſtandes wurde einſtimmig gefaßt. 

Die Neuwahlen zeitigten nachſtehendes Ergebnis: In 

„ tand wurden gewählt: Emil 

i erbe, Th. Kummert, Göhring, Arndt, Serwatka, Rang» 
r Keller, Swlontek, Ruypmanfii; in die Rev iſions 

bmmiſſion: Kasner, Wünſche, Marta Hube; in das 
lerbandsgericht: Kelm, Perlinſti, Dittbrenner, 

Die Generalberſammlung hat nachſtehende Entſchlie⸗ 

ng einſtimmig angenommen: 


Die Entſchließung. 
Dei Generalverſammlung der Deutſchen Abteilung 
Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen der Tex⸗ 
industrie Polens ruft erneut die noch nicht organiſierten 
utſchen Textiler auf, dem Verband beizutreten, denn 
r eine ſtark organiſierte Arbeiterkchaft iſt imſtande, die 
ſſerung der Lage der Arbeiterſchaft herbeizuführen. 

Es genügt nicht, die Errungenſchaft zu ſchützen, es 
ß alles getan werden, um den jozialen und mirtichajt- 
he Aufftieg der Wrbeiteriehaft z u ſichern 

Eine der wichtigſten Aurfgaben iſt die Herbeiführung 
ver bedeutenden Verkrüzung der Arbeitszeit bei gleich 
eibenden a men, um einem Teil der Arbeitsloſen Ar⸗ 
Ft und Bro — geben; für diejenigen, die nicht durch die 
rbeitszeiwerkürzung Aufnahme in den Arbeitsprozeß 
we. können, muß — rbeitsmöglichkeit geſchaffen 


Die Arbeiterſchaft, die für eine Beſſerung ihrer ma⸗ 
riellen Lage eintritt und daher beſtrebt iſt, eine höhere 
utlohnung zu erlangen, kann es nicht zulaſſen, daß durch 
3 Anſteigen der Preiſe für Lebensmittel und Artikel 


Aus dem Reihe. 


der Prozeß der 222 in Sucha Gora. 


Eine Anzahl Einwohner der Grenzortſchaft Sucha 
bara im Kreiſe Tarnowitz richtete an die Warſchauer 

Behörden als auch an die Zollinſpektion in Kattowitz eine 
mfangreiche Beſchwerde gegen die Grenzbeamten, die 
geblich zu voreilig von der Schußwaffe Gebrauch ma⸗ 

den, wodurch ſchon einige Menſchenopfer zu verzeichnen 
aren. Die Beſchwerde ſtand im Zuſammenhang mit 
inem tragiſchen Vorfall, wo der Berufsſchmuggler Joſef 
Ilszowka aus Sucha Gora erſchoſſen wurde, während die 
deſchwerdeführer der Anſicht waren, daß die Erſchießung 
Unrecht erfolgt iſt. Die Grenzbehörden haben hierauf 
ine ſehr eingehende Unterſuchung, auch über frühere Vor⸗ 
lle, durchgeführt, wobei der Nachweis erbracht wurde, 
aß die Grenzbeamten durchaus richtig gehandelt haben, 
ie Beſchwerde hingegen als ein Akt der Beleidigung an⸗ 
ſeſehen wird, wodurch die Unterzeichner der Beſchwerde, 
22 Perſonen, unter Anklage geſtellt wurden. Die 
Sache liegt ſchon Monate zurück und nun haben die drei 
Hauptangeklagten bezw. Initiatoren der Beſchwerde ſich 
dor Gericht zu verantworten. Schon am erſten Verhand⸗ 
ungstag wurde eine ſolche 1 von Beweisanträgen 
jeftellt, daß der Prozeß zwecks Ladung von Zeugen und 
Sachverſtändigen wieder auf einen ſpäteren Zeitpunkt 
dertagt werden mußte. 


Schrecklicher Tod durch Hunde braten. 


Im Dorfe Dzwokowice bei Pilica lebte in äußerſter 
Not die Familie Spyrow. Vor einigen Tagen fing ein 
Sohn der Familie, die ſeit Monaten kein Fleiſch gegeſſen 
atte, einen herrenloſen Hund. Das Tier wurde getötet, 
m daraus einen Braten zu machen. Kurz darauf cr⸗ 

nankte die ganze Familie unter den heftigten Schmerzen 
an Vergiſtungserſcheinungen. Zwei erwachſene Söhne 
ind bereits geſtorben. Man nimmt an, daß der Hund 
eine gefährliche Krankheit gehabt haben muß, 


| 


lung der Deuiſchen Abteilung des Klaſſenverbandes der Sertilcbeite | 


des erſten Gebrauchs ihre realen Löhne eine Herabſetzung 
erſahren. Es iſt Aufgabe der Regierung, eine ſtabile 
Preislage zu erhalten, andernfalls ſieht ſich die Arbeiter- 
ſchaft gezwungen, den durch die Preisſteigerung entſtan⸗ 
denen Ausfall durch Lohnerhöhung auszugleichen. 

Das Problem der Arbeitszeitverkürzung iſt eine An⸗ 
gelegenheit, die die ganze Arbeiterſchaft betrifft, ebenſo 
die im Zuſammenhang mit der Preisſteigerung zu unter 
nehmenden Aktionen, — daher ſind dieſe allgemeinen Ak⸗ 
tionen von der Zentralen Gewerkſchaftskommiſſton im 
geſamtſtaatlichen Maßſtabe zu führen. Der Bewer" 
band der Tertilarbeiter hat auf ſeinem Gebiete alles ; 
unternehmen, um den durch die Preisſteigerung ſtark 9e⸗ 
drohten Realwert der Löhne durch Erlangung höherer 
Löhne zu ſchützen und zu heben. 


Die Verſammelten erheben Proteſt gegen Nichtein⸗ 
haltung des abgeſchloſſenen Lohn⸗ und Arbeitsabkommene, 
gegen unberechtigte Entlaſſungen, gegen Schikanierung 
der Fabrikdelegierten und Verbandsvertrauensleute. Die⸗ 
ſem Vorgehen ſeitens der Unternehmer und ihrer Ange⸗ 
ſtellten muß organiſierter Widerſtand entgegengeſtellt 
werden. 

Die Generalverſammlung fordert die Aufhebung des 
Iſolierungslagers Bereza Kartuſka, wo immer mehr Ar⸗ 
beiter untergebracht werden. Allen Kampfesgenoſſen, die 
für Freiheit und das Recht eingetreten ſind und deswegen 
gelitten haben und noch leiden, drücken die Verſammelten 
ihre Sympathie aus. 

. 

Die Aktionen gegen die Kriegsgefahr, gegen Faſchis⸗ 
mus, gegen Ultranationalismus und Antiſemitismus müſ⸗ 
ſen verſtärkter als bisher geführt werden — dafür ſind 
Fee Kongreſſe zu veranſtalten und Aktionen zu 
führen. 

Die Verſammelten ſprechen den Freiheitskämpfern 
in Spanien, die einen heroischen Kampf gegen die ſaſchi⸗ 
ſtiſche Meute führen, Sympathie und Aenerkennung aus. 

Die Verſammelten erklären erneut ihren Willen, 
mit Nachdruck den national⸗faſchiſtiſchen Tendenzen der 
hitleriſchen deutſchen Organiſationen, wie Jungdeutſche 
Partei und Volksverband, ſowie der Lügenhetze der 
deutſch⸗bürgerlichen Preſſe, „Neue Lodzer Zeitung“ und 
„Freie Preſſe“, entgegenzutreten. 


Die Verſammelten fordern neue parlamentariſche 
Wahlen auf freier demokratiſcher Grundlage. 


Die Verſammelten fordern die Anerkennung des 
Willens der Werktätigen der Stadt Lodz, der bei den 
Stadtratwahlen vom 29. 9. 1936 zum Ausdruck gebracht 
wurde, und daher auch die Beſtätigung der gewählten 
ſozialiſtiſchen Stadtverwaltung. 


Pferden die Augen ausgebrannt. 


Seit einigen Monaten befanden ſich die Fuhrleute 
Droſchkenkutſcher nahezu des gejamten Dombrowaer 
Kohlenbeckens in ſtändiger Unruhe; mehrten ſich doch 
ſtändig die Fälle, da unbeobachtet gelaſſenen Pferden 
von einem unbekannten Rohling die Augen ausgebrannt 
wurden. In dieſen Tagen faßten Fuhrleute einen hau⸗ 
ſierenden Klempner in Zawiercie 65 dem Augenblick, als 
er mit glühende om Lötkolben einem Laſtpferd das Augen⸗ 
licht zu rauben trachtete. Es handelt ſich um den Greis 
Moſes Lewiufinger „der ſelbſt auf einem Auge blind it 
und anſcheinend an den unſchuldigen Tieren Rache neh⸗ 
men wollte wegen ſeines eigenen Mißgeſchicks. Er wurde 
von den Fuhrleuten bewußtlos geſchlagen. 


und 


Der Waldmenſch bei Bialhſtol. 


Die Einwohner des Dörſchens Topolany bei Bialy⸗ 
ſtok wurden vor einigen Wochen von einer ſeltſamen Er⸗ 
ſcheinung beunuhigt, die fi in den Wäldern herumteleb 
und mit der Wit auch Menſchen, beſonders alleingeher‘ de 
Frauen, beläſtigte. Eine Geſtalt ‚an die Film⸗Figur Ta⸗ 
rzan erinnernd, mit langen wirr umherhängenden Haa⸗ 
ren, ſtatt der menſchlichen Sprache wirre Laute aus 
ſtoßend. Als der Unheimliche gefährlich zu werden ſchien, 
veranſtalteten die Dorfbewohner eine regelrechte Jagd 
auf ihn und fingen zu ihrem Erſchrecken einen Geiſtes⸗ 
kranken aus einem Nachbardorf. Dort war er vor eini⸗ 
ge Zeit dem Bruder, bei dem er in Pflege war, entlaufen. 


Um ähnliches Unheil für die Zukunft zu verhindern, 
gab der Gemeindevorſteher dem Bruder 50 Zloty, damit 
er den Kranken in eine Anſtalt brächte. Angeblich ge⸗ 
lang es dem Irren, unterwegs zu entfliehen. Für den 
neuen Transport beſtimmte der Gemeindevorſteher, miß⸗ 
trauiſch geworden, gleich vier Bauern ſeines Dorfes. Nan 
ſollte er nicht mehr entlaufen können. Aber die vier 
Bauern wollten ſich die Sache leicht machen und banden 
den . im nächſten Walde an einen Baum und 
wollten ihn da ſeinem Schickſal überlaſſen. Die Sache 


wurde ruchbar, und jetzt ſtanden ſie vor dem Gerich! 
Bialyſtok. Alle vier wurden wegen Freiheitsberaubung 
und Mißhandlung zu je ſechs Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt. Das Appellationsgericht hat dieſes Urteil bere ts 
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Nadio⸗Brogramm. 


Donnerstag, den 4. März 1937. 
Warſchau⸗Lodz. 

33 Gymnaſtitk 11.30 Jugendkonzer⸗ 
Wunſchkonzert 16 Bal⸗ 
17.15 Klavierwerke 1812 
19.35 Filmmelodien 21 


7.35 Schallpl. 
12.03 Orcheſterkonzert 12.50 
lettmuſik 16.35 Geſang 
Sport 18.20 Salonmuſit 


Polniſches Konzert 21.45 Schallpl. für Kenner 22 80 
Konzert. 

Kattowitz. 
13 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.20 Schallpl. 18.20 
Plauderei. 

Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
6.30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Höcer 
20.10 Der Straßenbau im Rundfunk 22.30 Kleine 
Nachtmuſik 23 Schallpl. 

Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17.10 Konzert 18 Blasmuſtt 
20.10 Ball im Schützenhaus 22.30 Tanzmuſik. 

Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Schallpl. 15.15 Kinderſtunde 16.05 Schallpl 


19.25 Luſtige oefangsvorträge 20 Drama: Anna Na; 
renina 22.20 Wunſchkonzert. 

rag. 
12.35 Orcheſtermuſik 
17.15 Ruſſiſche Lieder 
traum. 


16.10 Konzert 
Ein Walzer⸗ 


15 Bläſerquintett 
19.25 Operette: 


— 


Von Chopins Vaterlandsliebe. 
Liebe zu ſeinem Vaterland offenbart ſich 
Die Handvoll Erde, die E 8 
ner und andere Freunde, im Augenblick, als Chopin den 
heimatlichen Boden verließ, ihm überreichten, war für 
ihm ein teures Andenken. Das Geſchick und Mißgeſchick 
Polens wirkten ſtark auf das Innenleben des polniſchen 
Komponiſten und beeinflußten zum großen Teil ſeine 
Schöpfungen. Die Sehnſucht nach dem Lande, der Auf⸗ 
ſtand gegen das zariſtiſche Rußland und die demütigen 
Kunde von der Niederwerfung desſelben kommen a 
einigen Werken ſtark zum Ausdruck. 
Die 11. Sendung aus dem Zyklus „Erzählungen von 
Chopin“ wird ſich mit dem Innenleben des Komponifte 
befaſſen. Den literariſchen Teil der Sendung hat ein- 
gehend der hervorragende Kenner Jaroſlaw Iwaszkie 
wiez bearbeitet, der muſikaliſche Teil wurde Henry! 
Sztompka anvetraut. Beginn der Sendung um 21 Uhr 


Chopins 
vielen ſeiner Schöpfungen. 


Neue Biolinjchöpjungen. 
Die heutige Sendung um 19.20 Uhr von Schallplau⸗ 
ten dürfte für alle Muſikfreunde von beſonderem Intereſſe 
fein. Bringt fie doch das letzte Schaffen auf dem Gebiete 
der Violinmuſik. Die Rundfunkhörer werden das Gei⸗ 
genkonzert D⸗Dur des ar Komponiſten Prokofjew, 
ranzöſiſchen Moderniſten Ma⸗ 
rius Milhaud ſowie den ungewöhnlichen, in tauſend 
Bundheiten aufgehenden „Waſſerſpringbrunnen“ von 
Szymanowſki hören. Die Sendung wird umſo wertvoller 
ſein, da der ausgezeichnete ungariſche Geiger Joſef Szi⸗ 
getti der Vortragende ſein wird. 


zwei kleinere Werke des 


Hörſpiele im März. 


Für den Monat März ſieht das Hörſpielprogramm 
der polniſchen Rundfunkſtationen eine ganze Reihe inter⸗ 
eſſanter Werle vor. Zu den bemerkenswerteſten dürften 
gehören: „Lots Frau“ von Emil Skiewſki, dann das 
Hörſpiel „Der gefeſſelte Prometeus“, nach klaſſiſchen Mo⸗ 
tiven von Jan Kaſprowicz überſetzt, ſchließlich das aus 
dem Franzöſiſchen überſetzte Hörſpiel „Der Prozeß Lud⸗ 
wig XVI.“ Zu erwähnen iſt ferner die Neuinszenierung 
des Hörſpiels „Der wahrhafte Ritter Don Quichote“ 
die gleichfalls im Monat März ſtattfindet. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Exekutive des Vertrauensmännerrates von Lodz. 


Mittwoch, den 3. März l. I., um 7 Uhr abends, fin⸗ 
det im Lokale Petrikauer 109 eine Sitzung der Exelutz Dr 
des Vertrauenmännerrates ſtatt. Das Erſcheinen ſäm! 
licher Exekutivmitglieder iſt Pflicht. 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord. Am Sonnabend, dem 
6. März, um 7 Uhr abends, findet eine Vorſtandsſitzung 

und der Repf⸗ 
und vollzähliges 


mit Hinzuziehung der Vertrauensmänner 
ſionskommiſſion jtalt. Um pünktliches 
Erſcheinen wird erſucht. 

_ 


Veranstaltungen. 
Kreis: Preference in Lodz⸗Zentrum. 
Die Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum veranſtaltet Sonn⸗ 
abend, den 6. März, im Lofale Petrikauer 109 einen 
Preis⸗Preferenceabend. Alle Freunde unſerer Ortsgrupr⸗ 
werden hierzu freundlichſt eingeladen 


u = SE aa ee 


Die Schuld 


Roman von Fr. ö 
(56. Jortſetzung g 

Adrienne ſah an ihr vorbei. 

„Es ſcheint Theodora recht gut zu gehen. Ich habe 
tel von ihr gehört, habe ſie auch einige Male geſehea. 
Sie fuhr mit dem Fürſten Waldſtein in deſſen Equipage 
an mir vorüber. Ihre Toiletten ſind tonangebend für 
die Mode.“ a * 

In ſtummer Qual rang Agnes die 
Hände. 

„Ich kann ja nichts dafür, Adriennel 1 fie 
mit zuckenden Lippen, „ich kann nichts dafür.“ 
„Das weiß ich, Agnes. „Quäle dich darum auch 
nicht mit dieſem Gedanken.“ 

Doch Adas Stimme fehlte bei dieſen Worten die 
Güte und Weichheit, die ihr ſonſt eigen war. Sie klang 
kühl, faſt abwehrend, als wollte ſie nicht erinnert werden. 

Aber da nun einmal das Geſpräch darauf gekommen 
war, fand Agnes jetzt auch den Mut, dabei zu behatten. 
Sie mußte ſich die Laſt von der Seele reden. 

In herzbewengender Weiſe ſchilderte 

lück, das durch Thea über ſie gekommen war. 


verarbeiteten 


ſie das Un⸗ 


„Ach, Ada, wenn du wüßteſt, was ich gelitten habe.““ 
ſprechender Blick aus den ; 


Da traf fie ein langer, 
raren Augen der andern, und darin las Agnes die 
geheime Qual der vergangenen. Jahre, wenn auch die 
en Lippen feſt geſchloſſen blieben. Die verrieten 
nichts davon, was Adas ſtolze Seele net 
hatte. 
„Thea iſt doch mein Kind, das ich unter Schmerzen 
geboren habe. Sie war mein einziger Troſt in einer 


„CORSO“ 


9. an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr. Mreiſe der Plötze: zur 1. Vor 
ſtellung ab 50 Gr., zur nädhjiten ab 51 Gr 


Photos Dokumenten fertigt 


billig und solid an: Photo - Atelier 


„8 2 1 U KA“ Zamenhofa 1 
BVienen⸗Honig 


neue Ernte, echten und reinen, liefert zur vollſten Zu⸗ 
friedenheit gegen Nachnahme, per Poſt: 3 Kg. — 6 ZI 
5 Kg. — 8 50 Zl., 10 Kg. — 16 50 Zl., 20 Kg. — 30-31 
per Bahn: 30 Kg. — 40 Zloty, 60 Kg. — 78 Zloty 
einſchließlich aller Verſandkoſten und Blechdoſe 


‚PSZCZ6EKA'wPodwoloczyskach ® BD) 


Nähmaſchinen 


neueſte Modelle, niedrige Preiſe, Iangfriſtige 
a Ratenzahlungen. Okaſion ab Zloty - 160.— 


Perla & Pomorski,Piotrkowska 858 


Naler⸗Weriſtatt 


rider Jan u. Edmund Janowski 


Sienkiewicza 91, Tel. 168-63 
führt and: Reklameſchilder, Dekorationsmalerei, Stuben | 
malerei, plaſtiſche Buchſtaben und ähnl. Solide Arbeit 
Niedrige Preiſe. Goldene Medaille auf Der! E n 
in Lodz. 1986. s 


Brunnenbau | 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


kodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 140 Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen 
: baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 5 
Amage neuer Brunnen. Nach⸗ und Nel 
bobrungen. Noba aturen an Hund⸗ und 
Notosbumpen or: Kupferichmiede arbellen 
Solid Schnell — Bitis 


RARIECA] 


Zel. 141,22. 
Bu 2 — e e alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr an 
Sonnabende, Sonn- u. Feiertags um 12 U 
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Die „Lodzer Volkszeitung 


| FÜR 


Ungewöhnliche 


für die Ubezpieczalnia | 
Trambilletts u. andere 


= 


erſcheiut täglich 


Abonnementspreis monatlich mit Zuſtellung 25 8 


und durch die Poſt Zlomm 3.—, wöchentlich Zloty —. 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 7 — 
Ginzelnummer 10 Groſchen. Sonntags 2 Groſchen 


Heute premiere! 


mit SYLVIA SIDNE V, 


ER, u. fein, Togel 
Die Geſchichte eines Mädchens 


Volkszenung — Meitrwoch, den 3. März 1937. 
freudloſen, entbehrungsreichen Ehe. Du haſt nie ein Kind 
gehabt, Ada, weißt nicht, kannſt es nicht wiſſen, wie einem 
das ans Herz gewachſen iſt, daß man alles tut, ihm ein 
bißchen Glück zu gönnen. Und was für ein Schmerz, 
wenn man ſieht, daß das Kind ſeine eigene Wege geht 
und ſich vom Herkömmlichen losſagt! Breitenfeld hat 
ſich nie mit Thea ausgeſöhnt — er iſt in ſeinem Groll 
geſtorben.“ 

„Er mag viele Fehler gehabt haben, doch er war 
ein Mann von ſtrenger Ehrenhaftigkeit, ſagte Adrienne 
ſchwer. 

Soll das ein Vorwurf für mich ſein, Ada?“ fragte 
die Schweſter. „Nie habe ich Thea in Schutz genommen. 
Du ſiehſt eben in mir immer nur ihre Mutter. Aber du 
haſt recht! Mehr als ich kann ſich wohl niemand Vor⸗ 
würfe gemacht haben — hätte ich ſie damals nicht dir 


geſchickt — 

„Laß das,“ entgegnete Adrienne ſchroff und er 
hob ſich. 

Und da fie Tränen in der Schweſter Augen jah, 


wurde ſie milder geſtimmt. 
„Verzeih, ich meinte es nicht ſo. Aber warum dar⸗ 
auf zurückkommen. Es hat ja doch keinen Zweck. Und 
am Geſchehenen iſt nichts mehr zu ändern. Wer kann 
denn vorher wiſſen, was eintreten wird! Es ſind eben 
unglückliche Zufälle.“ 
„Wenn du alles wüßteſt, Ada — wenn du wüßteſt, 
wie wenig Thea und Gerhard —“ 
Da fiel der Name. Adrienne 
zuſammen. 
„Sie haben ſich beide ſo ſchlecht verſtanden, daß ſie 
ſchließlich auseinandergehen mußten.“ 
„Ich ſah es kommen. Ein Bund, 
geſchloſſen, konnte niemals Glück 5 
r 


zuckte unwillkürlich 


auf ſolche Weiſe 
5 wen 


1 


IE O bin unſchuldig) 


| 
SPENCER TRACY | 


Aktion! Tiefer Jahalt ! 


7 Tage 


vro Woche 
Zu beziehen durch 


, 7 0 109 


Ein Konzert künſtleriſchen 
Spiels der Filmſtars 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Milimeterzefie 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 


geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
ag ie a im Text für die Druckzeile 1.— Zlotm 
Für das Auelaud 100 Prozent Zuſchlag 


8 % 2 
DEREN 


Unfer großes Doppel programm 


CASINO de PAR 


mit AL. J OLSON, 
Taufend Senſationen 


wirkt am meiſten in Blät⸗ 
tern der org Arbeiter und 


usgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Grfolg hat ſie 


eier ! 


Paula Wessely u. Willy Forst 


So endet die e Liebe — 


die Menſchen beſſer zueinander gepaßt hätten als 
und Georg Kirchner. Deren Charaktere waren 1 
ſchieden, und Thea konnte ihrem Manne nie das . 
was er zu ſeiner Entwicklung brauchte.“ 


„Gerhard Kirchner hat ſchwer ſeine Schuld 90 
Adrienne!“ ſagte Agnes leiſe. 


Die andere machte eine abwehrende ondsen 5 
doch ſie achtete nicht darauf. 1 


„Laſſe dir alles ſagen, Ada! Glaube, es i 
für uns du kannſt dabei vielleicht unbejangener aß 
denken.“ 

Und ſie ſchilderte Gerhards Kämpfe, wie ice 
unter Pin Fehl ſchlägen gelitten hatte. Der Erft 
nes Dramas „O Lukrezia“ ſei auch nur ein ober 
Altagserſolg geweſen und nicht das, was er Mi 
Dann kam Theas Flucht, danach die Nichtannahme 
letzten Schauſpiels, auf das er ſo große Hoffnung 
ſetzt hatte. 

Adrienne ſaß da, das Geſicht mit der Hand 
tet. Agnes wußte nicht, ob fie zuhörte. ‚Se BE 
doch weiter. 


„Seine Nerven waren vollſtändig überteig, 
griff er zum letzten Mittel.“ 


Erſchreckt, ungläubig blickte 
Schweſter. 

Die nickte beſtätigend und fuhr fort: „Jal 2 he 
Verwundung war nicht lebensgefährlich. Viele 9 N 
lag er zwar im Hoſpital, und dana nahm i 
mir, weil er an einer faſt krankhaften Menſchenſchg 
det. Und er iſt noch hier,“ ſchloß f ſie mit leiſer S 

Erregt ſprang Adrienne auf. „Und das erfah 
erſt jetzt? Hätte ich davon eine Wan gehabt, ni 
ich gekommen.“ 


Adrieme auf . 


— 


1 


Sende Breimiedet 


RUBY KEELER 
Blendende Ausftatt 


Zahnarzt⸗ 

Benerologilche Haut- u. geſthlecht Stomatologe Jozef III 

Heilanſtalt runter Zahn. und Munötrantheiten 
Beiritauer 45 Tel. 147.44 Potudniowa 9 uns 7 

eee, e. e . Kauft aus l Quelle Dr. Klin er 
Kontultation 3 deln | mnerstwanen | 9 
eee RE 0 Spezial für Tepuelle rang 
Metall-:Beiten | veneriihe, Hauts und Haarsfieanidelt 
Dr. J, N A D E E Nairatzen gepolſtert zurückg ekehit 

und auf Federn „Patent“ Andrze a 2 Tel, 1394 
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